
Die Universität Basel nimmt Abschied von

Prof. Dr. Andreas Guski
Professor für Slavische Philologie

der am 1. Oktober 2026 in seinem 83. Lebensjahr verstorben ist.

Andreas Guski war von 1989 bis 2007 Ordinarius für Slavische
Philologie undVorsteher des Slavischen Seminars der Universität
Basel; von 2002 bis 2003 war er zudem Dekan der Philosophisch-
Historischen Fakultät. Geboren in Dresden, studierte er Slavistik,
Germanistik und Geschichte in Berlin, Kiel und München. Nach
seiner Promotion war er Assistent an der FU Berlin und von 1985
bis 1988 Professor an der Ruhr-Universität Bochum.

An der Universität Basel war Andreas Guski massgeblich an der
Einführung einer Osteuropäischen Geschichte und des ersten
Schweizer Osteuropa-Studiengangs beteiligt. In der Lehre vertrat
er die russische und die tschechische Literatur und Kultur in ihrer
ganzen Breite; zu seinen Forschungsschwerpunkten gehörten der
Realismus, die Avantgarde oder die tschechische Moderne. In
seiner souveränen und humorvollen Art begeisterte er zahlreiche
Studierende für die Literaturen und Kulturen Osteuropas.Wir
verlieren einen prägenden Dozenten, bedeutenden Kollegen und
lieben Freund und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Andrea Schenker-Wicki Thomas Grob
Rektorin Fachbereichsleiter Slavistik /

Vizerektor Lehre

Am Freitag, den 11. Dezember 2026, wird um 14 Uhr
in der Tituskirche, Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel, ein
Gedenkgottesdienst für ihn ausgerichtet.


